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Personalia

 

 
Bei gutem Wetter feiern wir eine Feldmesse vor dem Kal-

varienberg und bei Regen findet der Gottesdienst in der 
Kalvarienbergkirche statt. Wir freuen uns auf ein orangefar-
benes Bannermeer und einen unvergesslichen Tag mit Euch.

Alle Infos zur Anmeldung und zum Ablauf  
findet Ihr auf unserer Website:
www.kolpingwerk-dv-muenchen.de/ 
wallfahrt2022

W ir wissen es schon lan-
ge: 1,6 Erden wären 
nötig, um unseren 

heutigen Lebensstandard dau-
erhaft zu erhalten; 50 Sklaven 
arbeiten unter erniedrigenden 
Bedingungen für die Erhaltung 
des Wohlstands eines Bürgers 
im reichen Westen. Die Armut 
nimmt zu. Unsere Rohstoffe 
sind endlich. Unsere Konsum- 

und Wegwerfgesellschaft verschmutzt die Umwelt. Die Kli-
makrise erreicht uns mit deutlichen Zeichen. Es ist höchste 
Zeit, zu handeln. Laudato Si fordert uns auf zu sehen, zu 
urteilen und zu handeln. Wir werden angehalten vom Kon-
sum zum Opfer, von der Habgier zur Freigiebigkeit, von der 
Verschwendung zur Fähigkeit des Teilens überzugehen. 
Mit Friday for future rütteln uns Jugendliche weltweit auf 
und plädieren an unsere Vernunft. Nachhaltigkeit, Acht-
samkeit und Gemeinwohlverträglichkeit sind gefragt. Nur 
so sichern wir künftigen Generationen ein auskömmliches 
Leben. Seit Herbst beschäftigt sich unsere neue Kommis-

sion „Nachhaltig leben“ mit dieser existentiellen Thematik.  
Die Vorsitzendenkonferenz und unsere Diözesanversamm-
lung standen ebenfalls unter diesem Motto. Wohlwissend, 
dass wir alleine keine Trendwende erreichen können, soll-
ten wir dennoch Verantwortung in unserem Umfeld, vor 
unserer Haustüre wahrnehmen. Wie der Sauerteig einen 
Brotteig durchdringt, so könnte unser Handeln im Kleinen 
Impulse für eine bessere Welt geben. Dazu bedarf es der 
Aufmerksamkeit von uns allen. Vom verantwortungsvollen 
Umgang mit Lebensmitteln, mit Wasser, mit Energie, mit 
Rohstoffen bis hin zu unserem Mobilitätsverhalten. Viele 
Ansätze im täglichen Leben können helfen, eine lebens-
werte Welt für unsere Nachfahren zu hinterlassen. Ich bin 
davon überzeugt, dass wir so Bereicherung erfahren wer-
den und ganz neue Blickwinkel auf unser tägliches Leben 
entwickeln können. Der neuen Kommission wünsche ich 
ein erfolgreiches Wirken. Ich bin gespannt auf ihre kon-
kreten Umsetzungsvorschläge für unsere Kolpingsfamilien 
und Bezirksverbände. Lasst uns die Sorge für unser ge-
meinsames Haus mutig und zukunftsfähig mittragen!

 Karlheinz Brunner
Diözesanvorsitzender

  Nachhaltig leben

        KOLPING M AG A Z I N  02 · 2022   32   KOLPING  M AG A Z I N  02 · 2022

 Aktuell

Immer am letzten Donnerstag im Monat um 16:00 Uhr und  
anschließend Freitag um 11 Uhr, Samstag um 10 Uhr und Sonntag um 15 Uhr  
im Radio oder im Internet. Auch als Podcast auf muenchner-kirchenradio.de

www.radio.mk-online.de & unter UKW 92,4.

Kolpingstunde beim Münchner KirchenradioTipp

Diözesanwallfahrt 2022 in Bad Tölz

Sozial und ökologisch
Schmelzende Polkappen, brennende Wälder, turmhohe Berge aus Elektroschrott. 

 Das Problem sind wir – unsere Konsumgesellschaft zehrt den Planeten aus.  
Höchste Zeit zu handeln. Das Kolpingwerk als Akteur der gesellschaftlichen Mitte kann  

eine Vorreiterstellung im Umweltschutz übernehmen. Mit frischen Konzepten wie  
dem Repair-Café der Kolpingsfamilie Rosenheim und der neu gegründeten  

Kommission „nachhaltig leben“ setzt der Verband ein Zeichen.

Unsere Sorge um das gemeinsame Haus
Am Tag der deutschen Einheit mit Präses Christoph Wittmann

27.05.2022 | Nachruf
Der langjährige Vorsitzende der Kol-
pingsfamilie München-Au und Eh-
renmitglied im Kolping Bildungswerk 
München und Oberbayern verstarb 
am 17. Mai im Alter von 85 Jahren.
Neben seinem herausragenden En-
gagement als Vorsitzender seiner 
Kolpingsfamilie stellte er auch die 
Weichen dafür,  dass das Kolping-

Bildungswerk den Niesbrauch für das Jugendwohnheim in 
der Entenbachstraße erhielt. Durch sein Engagement wur-
de sichergestellt, dass das Haus als Wohnheim für junge 
Menschen in Ausbildung erhalten blieb.
Als letzte große Aufgabe unterstütze er in den letzten Jah-
ren außerdem die Sanierung des Jugendwohnheims durch 
das Kolping-Bildungswerk, das ihm dafür 2022 die Ehren-
mitgliedschaft verlieh.
Die Trauerfeier fand am Freitag, den 27. Mai in München statt.

Trauer um Kolpingbruder  
Franz Dobmeier

Weiter 
    Bildung

durch

Das neue Jahresprogramm 
2022/2023 ist online!

Erklimmen Sie die nächste Stufe Ihrer Karriere- 
leiter als Fach-/Betriebswirt im Sozial- und  
Gesundheitswesen (IHK) oder bilden  
Sie sich persönlich und fachlich  
weiter in einem unserer innovativen 
Seminare.

www.kolping-akademie-muenchen.de
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Redaktioneller Hinweis
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers 
wieder und entsprechen nicht unbedingt der Auffassung des Kolpingwer-
kes Diözesanverband München und Freising. Die Redaktion behält sich die 
Kürzung von Artikeln vor.

Einen Schrott produzieren die heutzutage. Mein Was-
serkocher hat den Geist aufgegeben.“, beklagt sich 
eine ältere Dame und wirft einen verärgerten Blick 

auf das Gerät. Mit geübten Handgriffen schraubt Routinier 
Sepp Austermayer die Verkleidung ab, findet schnell das lose 
Kabel und lötet dieses in Minutenschnelle wieder an. Wie 
neu. Eine ein fache Reparatur, doch das Problem ist gelöst 
und der Besuch im Repair-Café hat sich gelohnt.
Vor 7 Jahren rief die Kolpingsfamilie Rosenheim ihr Repair-Café  
ins Leben. Die Nachfrage war von Beginn an riesig und die Bi-
lanz ist beeindruckend. 1096 elektrischen Geräten, 159 Fahr-
rädern, 96 Kleidungsstücken und 77 schadhaften Büchern 
haben die ehrenamtlichen Techniker ein zweites Leben ge-
schenkt. Bei Problemen mit Computern und Handys sind Re-
paraturen zwar meist nicht möglich, doch auch die Beratung  
hilft den meisten Leuten weiter. Das Repair-Café ist ein Treff-
punkt für Menschen allen Alters und ein großartiges Forum 

zum Austausch. Die Besucherinnen und Besucher nehmen 
viele Tricks und Kniffe mit nach Hause, wie sie selbst Hand „



Personalia

Nach 2 Jahren Corona-Zwangs-
pause lud der Diözesanverband 
München und Freising wieder 

zu einer waschechten Diözesanver-
sammlung in Präsenz. Der Verband 
möchte seine Arbeit künftig nach dem 
Vorbild der päpstlichen Umwelt-Enzy-
klika Laudato Si nachhaltig gestalten 
und sich im Umweltschutz engagie-
ren. Mit großer Spannung und Vor-
freude erwarteten die Kolpingbrüder 
und Kolpingschwestern die Wahl des 
neuen Diözesanpräses. Am Nachmit-
tag schließlich stand das Ergebnis fest: 
Die 78 Delegierten wählten Christoph 
Wittmann (38) einstimmig zum neuen 
Diözesan- und Landespräses. Der jun-
ge Domvikar war als stellvertretender 
Diözesanpräses des Kolpingwerkes 
Eichstätt bereits eng mit der Kol-
pingjugend verbunden. Sympathisch 
und freundschaftlich stellte er klar, dass er der Christoph 
sei – so solle es auch immer bleiben. Er äußerte sich nach  
Bekanntgabe des Wahlergebnisses glücklich und bewegt: 
"Ich freue mich sehr darauf, über meine bisherigen Diöze-
sangrenzen hinaus Verbandsarbeit kennenzulernen und ihr 
Potential für die Pfarreien vor Ort zu entdecken und zu för-

dern. Mein Vorgänger Christoph Hu-
ber versicherte mir, als Diözesanpräses 
hätte ich nun einen der schönsten Jobs 
der Welt."
Im Rahmen der Diözesanversammlung 
mit insgesamt 110 Teilnehmern wur-
den außerdem Josef Steigenberger 
und Margot Sibbers in ihren Ämtern als 
stellvertretende Diözesanvorsitzende  
sowie Barbara Trampler als weiteres 
Vorstandsmitglied wiedergewählt. Au-
ßerdem wurde Werner Attenberger  
für sein langjähriges Engagement das 
Ehrenzeichen des Kolpingwerkes 
Deutschland verliehen.
Christoph Wittmann wird im Septem-
ber sein Amt im Münchner Diözesan-
büro antreten. Am 3. Oktober können 
ihn alle Kolpingbrüder und Kolping-
schwestern bei der Diözesanwallfahrt 
in Bad Tölz kennenlernen. Die Planung 

ist bereits voll im Gange.
Lieber Christoph, 

wir freuen uns sehr über Deine Wahl und können es kaum er-

warten, Dich bald im Diözesanbüro als unseren neuen Präses  

begrüßen zu dürfen.

Markus Hengler, Referent für Öffentlichkeitsarbeit

anlegen oder sich schon beim Kauf für Geräte mit langer 
Laufzeit entscheiden können. 

„In knapp 6 von 10 Fällen finden wir eine Lösung. Manchmal 
können aber auch wir nicht helfen. Vor allem neue Geräte 
können selten repariert werden, oft nicht einmal vom Her-
steller selbst. Diese Produkte funktionieren ein paar Jahre. 
Danach sind sie Schrott und der Kunde muss ein neues kau-
fen“, weiß Eberhard Häfele. Als Vorsitzender der Kolpings- 
familie Rosenheim war er einer der Initiatoren der monatlich 
stattfindenden Repair-Cafés, die an bislang ca. 60 Terminen 
mehr als 1.800 Menschen besuchten. 53,6 Millionen Tonnen 
Elektroschrott sind nach Angaben des alle 4 Jahre erscheinen-
den Global E-Waste Monitor im Jahr 2020 weltweit angefal-
len – Tendenz steigend. Längere Laufzeiten, Recycling und 
eben bessere Reparaturmöglich keiten könnten das Problem 
lösen.

Soziale Treffpunkte wie das Reparatur-Café sind zudem eine 
hervorragende Möglichkeit, Menschen zu einem nachhaltigen  
Lebensstil zu ermuntern und Netzwerke über die Verbands-
grenzen hinaus zu knüpfen. Denn Umweltschutz ist ein The-
ma, das die Massen bewegt. Alle 2 Jahre gibt das Bundesamt 
für Umwelt- und Naturschutz eine Umfrage zum Umweltbe-
wusstsein in Deutschland in Auftrag. Das Ergebnis der letzten 
Studie im Februar 2022 zeigt: 65 Prozent der Befragten be-
werten Umwelt- und Klimaschutz als sehr wichtig, trotz Pan-
demie und Krieg in der Ukraine genauso viele wie in der letz-
ten Erhebung 2020. Entsprechend erfolgreich sind Angebote 
wie das Repair-Café. 2018 verlieh die Stadt Rosenheim der 
Kolpingsfamilie zu Recht den Umweltpreis für ihr innovatives 
ökosoziales Projekt.
Klimaschutz, Abfallvermeidung und Ressourcenschonung 
sind Ziele, die auch im Kleinen erreicht werden. Kolping leis-
tet aus Tradition mit Sammelaktionen für Altkleider, Handys 
und Schuhe bereits seinen Beitrag zum Umweltschutz. Doch 
in der Kolpingsarbeit vor Ort und in der Planung von Veran-
staltungen besteht vielleicht noch Verbesserungspotenzial. 
Der Diözesanverband hat zu diesem Zweck die Kommission 

„nachhaltig leben“ etabliert. Auf den Grundlagen der päpst-
lichen Enzyklika Laudato si möchte die Fachgruppe Wege  
vermitteln, wie Klimaschutz, Abfallvermeidung, Recycling 
und Artenschutz in die Kolpingsarbeit vor Ort eingebracht 
werden können. Die derzeit 12 Teilnehmer*innen starke Kom-
mission trifft sich ca. alle 2 Monate zur Planung anstehender 
Veranstaltungen und der Entwicklung neuer Projekte, möchte 
Bezirksverbände und Kolpingsfamilien aber auch beraten und 
Impulse für deren Arbeit geben. 
Für die Diözesanversammlung in Geisenhausen am 30. Ap-
ril organisierte die Fachgruppe eine Ausstellung, bei der 
Kolpingsfamilien und Unternehmen ihre Öko-Konzepte prä-
sentierten. Nach dem dynamischen Impulsvortrag von Tobi-
as Trübenbach, Geschäftsführer des jüngst im Rahmen des 
UNESCO-Programms „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 
ausgezeichneten Katholischen Kreisbildungswerks, entstand 
an Infoständen wie dem des Bio-Landwirts Markus Hör-
mannskirchner, der Freisinger Kolping-Gruppe „enkeltauglich 
leben“ und vielen anderen ein reger Austausch und so eine 
bunte Ideenbörse für die Kolpingsfamilien.      

Eine große Stärke der Kolpingsfamilien ist die lokale Vernet-
zung. Darum bieten unsere Ortsvereine einen idealen Rah-
men, um Umweltschutz zu leben und in die Gemeinden zu 
tragen. Projekte mit großartiger Resonanz wie das Repair-Ca-
fé in Rosenheim zeigen, dass die Menschen ihren Anteil bei-
tragen möchten. Solche Ideen können in zentralen Arbeits- 

gruppen wie unserer Kommission „nachhaltig leben“ aufge-
griffen, vielleicht gar optimiert und auch an andere Kolpings-
familien herangetragen werden. 
„Kleine Bemühungen helfen. Sie bewirken etwas Gutes, das 
stets dazu neigt, sich auszubreiten, manchmal unsichtbar.“, 
schreibt Papst Franziskus in der Enzyklika Laudato si. Längst 
sind die Bemühungen bei Kolping gewachsen und deutlich  
erkennbar. Es steckt viel Wahrheit in den Worten des Papstes. 
Mit Kontinuität in unseren Bestrebungen, Ideenreichtum und 
mutigen neuen Wegen können wir viel beitragen zum Schutz 
unseres gemeinsamen Hauses: der Erde.  
 Markus Hengler, Referent für Öffentlichkeitsarbeit

Der Kolpingwerk Diözesanverband München und Frei-
sing setzt sich in engem Schulterschluss mit dem Lan-
desverband aktiv für eine Senkung des Wahlalters von 

18 auf 16 Jahre bei Kommunalwahlen im Freistaat ein.
Als Dachverband bzw. Sprachrohr der sieben bayerischen  
Diözesanverbände nutzt das Kolpingwerk 
Bayern dabei seine Kontakte in Politik und 
Gesellschaft, um die genannte Forderung 
bekannt zu machen und bei politischen Ent-
scheidungsträgern zu platzieren. 
Dazu setzt der Landesvorstand eine Arbeits- 
gruppe ein, die aus dem Diözesanverband München und Frei- 
sing, vertreten von Anja Leineweber, sowie weiteren Inte- 
 ressierten besteht. Diese wird eine Strategie für das weitere 
Vorgehen entwickeln. Über die Ergebnisse der Arbeitsgruppe 
und deren Umsetzung berät der nächste Landesausschuss. 
  Gespräche mit Kolpingmitgliedern in den Fraktionen von CSU,  

SPD und FW des Bayerischen Landtages sind bereits erfolgt. 
Die CSU lehnt die Absenkung des Wahlalters ab, während die 
SPD einen entsprechenden Gesetzentwurf befürwortet. Die 
Freien Wähler sind ebenfalls für eine Gesetzesänderung, kön-
nen aufgrund des bestehenden Koalitionsvertrages mit der 

CSU derzeit aber nicht aktiv handeln.
Mindestens bis zu den nächsten Kommunal-
wahlen 2026 soll das Thema innenverbandlich 
und in der externen Kommunikation bewor-
ben werden. Für die politische Diskussion wird 
flächendeckende Unterstützung benötigt, um 

bei Politik und Bevölkerung ein Bewusstsein zu bilden. Es 
wurde bereits ein Slogan und ein Logo für die Kampagne ent-
wickelt. „Meine Gemeinde. Meine Verantwortung.“ – unter  
diesem Motto will Kolping dafür streiten, dass auch junge 
Menschen künftig ein Mitspracherecht haben.
               Markus Hengler, Referent für Öffentlichkeitsarbeit
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Nachhaltig leben Berichte aus dem DV

       Kleine Bemühungen helfen. Sie be- 
    wirken etwas Gutes, das stets dazu neigt,  
sich auszubreiten, manchmal unsichtbar.

Wählen ab 16

2018 verlieh die Stadt Rosenheim  
der Kolpingsfamilie den Umweltpreis   

    für ihr Repair-Café 

»
«

»
«

Die Delegierten der Diözesanversammlung in Geisenhausen wählten Christoph Wittmann (38)  
am 30. April einstimmig zum neuen Diözesanpräses. Im September wird er sein neues Amt antreten.

Unser neuer Christoph
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Die Kolpingfamilie Ruhpolding orga-
nisierte am Samstag, den 30.4.2022 

ihre erste Müllsammlung. Sechs Hel-
ferinnen und Helfer trafen sich mit der 
gemeinsamen Mission, die Uferwege 
entlang der Traun vom Abfall zu befrei-
en. Mit Säcken und Handschuhen aus-
gerüstet schwärmte das Sammel-Team 
in verschiedene Richtungen flussauf und 

flussabwärts aus und pflückte alles vom 
Boden, was dort nicht hingehörte.
Es stellte sich schnell heraus, dass die 
Säuberung leider dringend nötig war. 6 
große Plastiksäcke waren am Ende die 
traurig hohe Ausbeute der Sammelak-
tion. Überall entlang der Wanderwe-
ge, an Parkplätzen und Straßenrändern 
wurden ergiebige Hinterlassenschaften 
unserer Wegwerfgesellschaft vorge-
funden. Die engagierten Sammlerin-
nen und Sammler haben all den Unrat 
in mühseliger Handarbeit wieder zu-
sammengetragen. Ihnen war und ist 
es unverständlich, wie Menschen ihre 
Flaschen, Zigarettenschachteln, Coffee-
to-go-Becher, Verpackungsfolien und 
Hundekot-Tüten einfach achtlos in der 
Landschaft entsorgen können.

Zum Dank für Ihren vorbildlichen Einsatz 
erhielten die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Aktion einen Verzehrgut-
schein für das Oldtimertreffen „Route 
66“ am 17. September beim Kolping-
stand. Sepp Kiefl, Vorsitzender der KF 
Ruhpolding ärgert sich über die Rück-
sichtslosigkeit vieler Menschen. Doch er 
ist auch überzeugt, dass mit der Müll-
sammel-Aktion das Bewusstsein für ei-
nen rücksichtsvolleren Umgang mit der 
Natur gestärkt werden könne.
Alle sind herzlich eingeladen, bei der 
nächsten Sammelaktion der Kolpingfa-
milie im Herbst dieses Jahres mitzuma-
chen (Kontakt: kolping-ruhpolding@t-
online.de). Der Termin wird rechtzeitig 
bekanntgegeben. Markus Hengler,  

 Referent für Öffentlichkeitsarbeit

  Kolpingsfamilie Ruhpolding 

Z'sammklaubn dama 
Wunderschöne Andacht vor der Hofkapelle

Ganz im Zeichen des Friedens und mit der Bitte um den Segen der 
Gottesmutter Maria stand die Bezirksmaiandacht der Kolpingsfa-

milien, zu der am Freitag, den 27. Mai 2022 die Kol pingsfamilie Titt-
moning zur Kapelle in Froschham eingeladen hatte. Vorbereitet von 
Vorstand Norbert Köpferl, hielt Pfarrer Gerhard Gumpinger eine wun-
derschöne Andacht vor der Hofkapelle der Familie Mayer, bei der sich 
Norbert Köpferl mit einem Rosenstock für die herzliche Gastfreund-
schaft bedankte. Dass der Wunsch nach Frieden seit Beginn des Ukra-
ine Krieges leider eine noch realere Bedeutung bekommen hat, war in 
allen Texten der Andacht zu spüren. Ebenso wieder der tiefe Glaube 
daran, dass die Mutter Gottes uns allen unter ihren Schutz stellen wer-
de. Besonders feierlich gestaltet wurde die Andacht vom Chor Belcan-
to unter der Leitung von Barbara Danninger und von Mitgliedern der 
Stadtkapelle Tittmoning unter der Leitung von Toni Geisberger. Trotz 
dunkler Regenwolken waren viele der Einladung gefolgt, insbesonde-
re weitere Kolpingsfamilien aus dem Bezirk mit ihren Bannern. Nach 
dem Segen stand noch ein gemütliches Beisammensitzen auf dem Pro-
gramm.  Gabi Lex, KF Tittmoning

  Kolpingsfamilie Tittmoning

Berichte aus den Kolpingsfamilien

Bezirksmaiandacht im Zeichen des Friedens
Kolping sammelt Müll entlang der Traun

Die hatten die Kolpingfamilie Wald-
ram und der Verein Bürger fürs BA-

DEHAUS am 27. Mai. Nach den langen 
Beschränkungen der Corona-Zeit woll-
ten die beiden Vereine den Waldramer 
Bürgerinnen und Bürgern Gelegenheit 
geben, wieder einmal unbeschwert 
beieinandersitzen und das besondere  
Flair des Kolpingplatzes gemeinsam ge-
nießen zu können. Wie es überhaupt am 
vergangenen Samstag zum allerersten 
Mal war, so versicherten die älteren 
Waldramerinnen und Waldramer, dass 
rund um den Kolpingbrunnen Tische 
standen und gefeiert wurde.
Im Jahre 1981 hatte die Stadt Wolfrats-
hausen aus dem ehemaligen Parkplatz 
liebevoll einen quadratischen, von Bäu-
men und viel Grün gesäumten Platz 
angelegt. Blickfang ist der Kolpingbrun-
nen in seiner Mitte mit der Büste des 
Gesellenvaters und der Widmung „Dem 
Gründer der Gesellenvereine“. Begrüßt 
wurden die Gäste am Nachmittag von 
Wolfgang Saal und Thomas Erhard. Bei 

Kaffee und selbst-
gebackenen Ku-
chen, mit Musik 
von „Quatro Mu-
sica“ und Gegrill-
tem herrschte eine 
gemütliche Stim-
mung am schöns-
ten Fleckchen 
Waldrams. Zum 
Grillfleisch wurde 
übrigens ein leckeres Schwabenbrot 
gereicht, das unser Oberbäcker Lothar 
Engel am Vormittag im Brotbackofen 
der Kolpingfamilie gebacken hatte. 
Während am Nachmittag noch einige 
Plätze leer blieben, füllte sich der Platz 
später zusehends, offensichtlich von der 
Blasmusik und dem Grillduft angezo-
gen. Erfreulich, dass auch viele Familien 
mit Kindern gekommen waren.
Der Verein Bürger fürs Badehaus bot 
mehrere Familienführungen durch das 
auch überörtlich bekannte Museum an. 
Für die kleinen und großen Kinder war 

ebenfalls Programm angesagt: eine Ral-
lye, Malen und Basteln. Das gelungene 
Collagenbild der Kleinen wurde schließ-
lich abends den Gästen vorgestellt. Es 
zeigte die Waldramer Häuser, die Föh-
ren, die Gärten, den Kolpingbrunnen 
und die Kirche und auch die Menschen, 
die in Waldram wohnen.
Als es am Abend mit vereinten Kräften 
ans Abbauen und Aufräumen ging, war 
allgemein die Hoffnung zu hören, dass 
das gelungene Kolpingplatzfest doch 
eine Wiederholung verdient hätte.

Thomas Erhard, KF Waldram

  Kolpingsfamilie Waldram

Eine ganz neue Idee
Nachbarschaftsfest am KolpingplatzBei der Jahreshauptversammlung 

2021 war die Zukunft der 104 Mit-
glieder starken Kolpingsfamilie Traun-
stein ungewiss. Das Leitungsteam wollte  
für keine weitere Amtszeit kandidieren – 
eine Auflösung stand im Raum. Anfang 
des Jahres schließlich traf sich die Kol-
pingsfamilie zu weiteren Gesprächen. 
Gemeinsam mit dem Diözesanvorsitzen-
den Karlheinz Brunner, der im Rahmen 
des Programms „Beraten und Begleiten“ 
nach Traunstein kam, erinnerte man sich  

der vielen großartigen Leistungen der 
Kolpingsfamilie Traunstein und fand 
schnell viele Gründe, weiterzumachen. 
Stefan Eisenreich, Maria Eisenreich, Ros-
witha Prüller, Hans Fenninger und Bern-
hard Praxenthaler bilden nun das neue 
Traunsteiner Leitungsteam und führen 
die Kolpingsfamilie im Sinne Adolph Kol-
pings in die Zukunft. 
Eine Herausforderung werde es nun sein, 
attraktive Angebote auch für neue Mit-
glieder zu schaffen. Dafür würde man 

sich den Austausch mit anderen Kolpings- 
familien und Impulse des Bundesverban-
des wünschen, so das neue gewählte 
Vorstandsmitglied Stefan Eisenreich.
Schon jetzt leisten die Traunsteiner 
Kolpingschwestern und Kolpingbrüder 
Beachtliches. Sie organisieren jährlich 
mehr als 15 Events und bereichern so 
das kulturelle und gesellschaftliche Le-
ben in Traunstein. Zuletzt am 30. April 
organisierte sie etwa unter Regie des 
Vorstandsmitglieds Stefan Eisenreich 
die traditionellen Schäfflertänze, die 
von einem großen Publikum gefeiert 
und bei denen zudem 15.000 Euro an 
Spenden für die Ukraine gesammelt 
werden konnten. Ein eingespieltes Team 
der Kolpingsfamilie trifft sich an 26 Ter-
minen zur Leerung der Altkleidercon-
tainer, seit Jahren unterstützen man ein 
Hilfsprojekt in Indien, und das jährliche 
Adventskranzbinden ist ein beliebter 
Treffpunkt für Kolpingmitglieder und 
Traunsteiner*innen. Vieles also, das es 
unbedingt zu erhalten gilt.
 Markus Hengler,  

 Referent für Öffentlichkeitsarbeit

  Kolpingsfamilie Traunstein

Mit neuem Leitungsteam in die Zukunft
Wichtiger Beitrag für Kultur und Gemeinwohl in Traunstein

BuB – Beraten und Begleiten
Der Diözesanverband München und Freising begleitet und berät Kolpings- 
familien, die sich um ihre Zukunft sorgen, kostenlos und individuell.

     Wofür steht die Kolpingsfamilie?
     Was leisten wir?
     Wie erreichen wir unsere Ziele?

Gemeinsam mit unserer Praxisbegleitung 
findet Ihr Antworten darauf und geht neue 
Wege in die Zukunft. Jetzt Informieren. 



                     

   Veranstaltungen DV
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Weitere Infos & Anmeldung 
unter  

www.kolping-dv-muenchen.de/
veranstaltungen
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Wir suchen… Wir stellen 
ein… Fachkräfte werden 
gesucht…, allein es fehlt 

der Nachwuchs. Der Fachkräfte-
mangel hat mittlerweile fast alle 
Branchen erreicht. Umso wichtiger 
ist es,  Jugendliche individuell zu 
fördern und einen Zugang in eine 
berufliche Ausbildung zu eröffnen. 
Angebote zur Berufsorientierung 
und -vorbereitung waren in den 
beiden Pandemiejahren aber er-
schwert und der Übergang von der Schule in die Ausbildung 
gelang nicht immer. 
Die Nachfrage junger Menschen nach Ausbildungsplätzen ist 
auch im zweiten Corona-Jahr deutlich gesunken. Insgesamt 
433.500 junge Menschen haben sich bei der Bundesagentur 
für Arbeit ausbildungssuchend gemeldet – insgesamt 78.200 
weniger als im Jahr 2019 vor Corona. Auch das Ausbildungs-
stellenangebot hinkt dem Vor-Corona-Niveau weit hinterher: 
Insgesamt wurden 536.200 Ausbildungsstellen gemeldet – 
ein Rückgang von 42.200 Stellen im Vergleich zu 2019.
Die Erfahrungen aus der Finanzkrise lassen befürchten, dass  
sich das Angebot auf diesem geringeren Niveau einpendeln  
wird. Für die Betriebe verschärft sich so der Nachwuchsmangel 
an geeigneten Fachkräften und Jugendliche könnten in eine 
Spirale aus prekären Arbeitsverhältnissen sowie in Arbeitslo-
sigkeit und Armut geraten. Der starke Rückgang des Ausbil-
dungsinteresses während der Corona-Pandemie kann nicht 

auf den demographischen Wandel 
zurückgeführt werden, denn es gab  
einen leichten Zuwachs bei der 
Zahl der Schulabgänger*innen. 
Vielmehr zeigt sich hier, dass das 
eingeschränkte Angebot bei der 
Berufsorientierung wie fehlen-
de Praktika oder ausgefallene 
Ausbildungsmessen den Über-
gang von der Schule in die Aus-
bildung deutlich erschwert hat.  
Davon sind Jugendliche mit be- 

sonderen Unterstützungsbedarfen besonders betroffen. Zu-
dem wurden in den letzten Jahren die Rahmenbedingungen  
bisher bewährter Maßnahmen wie die Assistierte Ausbil-
dung oder die Berufseinstiegsbegleiter dahingehend ver-
ändert, dass es für uns als Träger immer schwieriger wird, 
die Bedarfe der Jugendlichen mit den bürokratischen Anfor-
derungen der Auftraggeber in Einklang zu bringen. 
Das Kolping-Bildungswerk München und Oberbayern unter-
stützt pro Jahr rund 10.000 Jugendliche im Übergang von 
Schule und Beruf. In vier Wohnheimen mit insgesamt 430 
Plätzen bieten wir jungen Menschen in Ausbildung die Mög-
lichkeit, in Gemeinschaft und mit pädagogischer Unterstüt-
zung kostengünstig zu wohnen.  Ziel in allen Arbeitsfeldern 
bleibt es, möglichst viele junge Menschen beim Einstieg ins 
Erwerbsleben zu begleiten und ihnen so Perspektiven für die 
Zukunft zu eröffnen.  Alfred Maier,  

 GF Kolping Bildungswerk München und Oberbayern

Berufsbildungsbericht 2022

3.10.2022

Diözesanwallfahrt

Der guten Tradition folgend wollen wir 
auch in diesem Jahr unsere Diözesan-
wallfahrt am Tag der Deutschen Einheit 
abhalten. In diesem Jahr geht die Reise 
nach Bad Tölz. Alle Infos zum zeitlichen 
und organisatorischen Ablauf findet Ihr 
auf unserer Website.

Leitung:  Kommission Spiritualität und 
Kolpingsfamilie Bad Tölz

Kosten:  Kostenfrei, aber nicht umsonst

Ort:  Bad Tölz

Anmeldeschluss: 13.09.2022

7. – 9.10.2022

Kolping und sein Werk

Wir Staatsbürger in  
der Politik

Wie können wir die Gedanken Adolph 
Kolpings umsetzen? Was sollten wir 
über unsere Demokratie wissen? 
Mit einem Kurzvortrag über Kolping und 
sein Werk beginnen wir das Wochenen-
de. Damit wir die Politik besser verstehen, 
erfolgt eine Einführung in das Grundge-
setz. Wanderungen, leichte Gymnastik,  
Wissens- und sonstige Spiele (Schafkop- 

fen) lockern das Wochenende auf. In der 
Kapelle treffen wir uns zu kurzen An-
dachten.

Leitung:  Manfred Meier,  
Kommission 60+

Kosten:  inkl. Vollpension pro Person-
Vollpension inkl.  
p. P. im EZ 165 € 
p. P. im DZ 150 € 
zzgl. 20 € Verwaltungsgebühr 
pro Person bzw. Paar für 
Nichtmitglieder

Anmeldeschluss:  09.09.2022 

18.10.2022

Sterbende Menschen 
begleiten 

Ein Mut-Mach-Seminar

Wissen über das Sterben und die Sterbe-
phase sind aus unserer Gesellschaft
weitgehend verschwunden. Sterben-
de Mitmenschen zu begleiten ist heute 
keine Selbstverständlichkeit mehr. Vie-
le werden erst spät in ihrem Leben mit 
dem Sterben eines Nahestehenden kon-
frontiert und sind dann oft überfordert. 
Das Seminar vermittelt grundsätzliche 
Informationen zur Sterbephase. Wir 
möchten Mut machen.

Leitung:  Elisabeth Stoll, Fachreferentin

Kosten: kostenfrei

Ort: Kolping-Akademie München

Anmeldeschluss:  30.10.2022

27.09.2022

Miteinander achtsam 
leben

Die Schulung zur Prävention sexuali-
sierter Gewalt richtet sich an alle Ehren-
amtlichen ab 14 Jahren, die im Bereich 
der Kinder- und Jugendarbeit tätig sind.  
Die Inhalte: Was muss ich wissen? (Be- 
griffsdefinitionen, Strategien von Täter-
*innen,...). Was kann ich tun, wenn 
Jugendliche oder Kinder mich als An-
sprechpartner*in aufsuchen? Welche  
Standards gelten im Umgang mit Ju-
gendlichen? Wo hole ich mir Hilfe?  
Was sind meine Pflichten als Leiter*in? 
Die Schulung bietet Gelegenheit, eigene 
Werte und Grundhaltungen zu reflek-
tieren und sich mit anderen Leiter*innen 
auszutauschen. Zum Abschluss gibt es 
ein Teilnahmezertifikat.

Leitung:  Diözesan-, Jugend- oder 
Familienreferent*in des 
Kolpingwerk Diözesanver-
bandes

Kosten: kostenfrei

Ort:  Korbinianshaus

Anmeldeschluss: 18.09.2022

30.9. – 2.10.2022

Vater-Kind-Wochenende

Liebe Väter, Hand aufs Herz – wir sind 
nicht immer gut darin, mal „nur“ Papa 
zu sein, oder? Hier haben unsere Kinder 
zwei Tage lang bei Spielen, Bewegung, 
Kreativem und ruhigen Momenten 
Vorfahrt. Immer „Ich mit meinem/n 
Kind/ern“ – Ihr entscheidet, was Euch 
gut tut. Und gemeinsame Zeit tut gut. 
Abends können sich die Papas noch in 
gemütlicher Runde austauschen. Und 
die Mamas haben mal ein Wochenen-
de für sich! 

Leitung:   Bastian Kat   
Vater mit 1 Kind  180 € 
Vater mit 2 Kindern   205 € 
Vater mit 3 Kindern 225 € 
Vater mit 4 Kindern  250 € 
 zzgl. 20€ Verwaltungsgebühr 
pro Familie für Nichtmitglieder

Ort:  Haus Chiemgau, Teisendorf

Anmeldeschluss: 02.09.2022

Berichte aus den Kolpingsfamilien

Endlich konnte der Bezirksverband 
der Werdenfelser Kolpingsfamilien 

sein 110-jähriges Gründungsfest feiern. 
Zum Festgottesdienst mit Dekan And-
reas Lackermeier in der Partenkirchner 
Pfarrkirche versammelten sich die Kol-
pingsfamilien aus Garmisch, Grainau, 
Mittenwald, Murnau, Partenkirchen und 
Peiting. Danach ging es mit wehenden  
Kolpingbannern standesgemäß als Be-
zirksverband Werdenfels in die Gast-
stätte „Werdenfelser Hof“.
Hier konnte Bezirksvorsitzende Veronika  
Bartl den Diözesanvorsitzenden Karl- 

heinz Brunner begrüßen, der uns die 
Grüße und die besten Wünsche des 
Diözesanverbandes überbrachte. Nach 
2-jähriger Verschiebung war die Freude 
des Wiedersehens groß, so konnte man 
bei gutem Essen und Trinken Rückschau 
auf die vergangenen Jahre halten. Mit 
dem Blick nach vorn freut man sich 
schon auf die Diözesanwallfahrt am 3. 
Oktober in Bad Tölz, bei der es dann 
eine Begegnung mit unserem neuen 
Landes- und Diözesanpräses Christoph 
Wittmann gibt.

Hermann Hornsteiner

  Bezirksverband Werdenfels

Jubiläum mit wehenden Kolpingbannern
Werdenfelser Bezirksverband feiert 110-jähriges Gründungsfest

Kolping-Bildungswerk

Viele Jugendliche finden nur mit Unterstützung in die Ausbildung – Jede Hilfe zählt.
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Kolping-Akademie

Kolping-Akademie für Erwachsenen- 
bildung gemeinnützige GmbH
Adolf-Kolping-Straße 1, 80336 München

Tel: 089-599 457 - 74
www.kolping-akademie-muenchen.de
akademie@kolpingmuenchen.de

Kontakt Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Seit mehr als 40 Jahren ist die Kolping-Akademie 
München Ihr Spezialist für berufliche Weiterbildung. 
Erfahren Sie mehr über unser Lehrgangs- und Semi-
narprogramm im Herbst und Winter 2022. Als Kol-
ping-Mitglied erhalten Sie 20% Rabatt auf unsere 
Angebote.

Sozial- und Gesundheitswesen
Gepr. Fachwirt*in Gesundheits- & Sozialwesen (IHK) 
Berufsbegleitende Vorbereitung auf die IHK-Prüfung

Sie wollen Ihre Karriere selbst in die Hand nehmen und sich im 
Gesundheits- und Sozialwesen weiterqualifizieren? Diese pra-
xisbezogene berufsbegleitende Aufstiegsfortbildung bereitet 
Sie auf eine Tätigkeit im mittleren Management vor. Dazu gehört 
fundiertes ökonomisches Fachwissen, das Sie bei uns erhalten. 
Die praxisbezogene Weiterbildung basiert auf einem bundes-
einheitlichen Rahmenstoffplan und schließt mit einem IHK-
Zertifikat ab, mit dem Sie auch den allgemeinen Zugang zu 
den Hochschulen in Bayern erwerben.

Termin   16.09.2022 – 21.10.2023  
Unterricht i.d.R. berufsbegleitend freitag 
und samstags, ca. 500 Unterrichtseinheite

KITA und Schule
Angewandte Krippenpädagogik (KA)

Entscheidend bei der Betreuung in der Krippe und im Kinder-
garten ist die fundierte und aktuelle Qualifizierung der pä-
dagogischen Fachkräfte. Dieser Kompaktlehrgang vermittelt 
die neuesten Erkenntnisse der Bildungsforschung, der Krip-
penpädagogik und der Entwicklungspsychologie. Sie lernen 
den Bildungs- und Erziehungsplan mit dem spezifischen Blick 
für die Krippe kennen. Außerdem reflektieren Sie anhand von  
Filmbeispielen aus dem Krippenalltag und praktischen Übun-
gen Ihre Haltung zum Kind sowie Ihre pädagogische Arbeit.

Termin   23.09. – 19.11.202,  
3 x zweitägige Wochenendblöcke

Ausbilder- und Trainerkompetenzen
Ausbildung der Ausbilder - AdA (IHK) 

Als Ausbilder*in im Unternehmen sind Sie der Grundpfeiler 
der dualen Ausbildung. Ihnen kommt bei der Umsetzung der 
Ausbildungsplanung und -praxis eine Schlüsselrolle zu. Ihre 
Eignung und Qualifikation bestimmt die Qualität der beruf-
lichen Ausbildung und damit auch die Zukunft des Unter-
nehmens. Der Lehrgang bereitet Sie auf kompakte Weise in 
einem Vollzeitlehrgang auf die von der IHK durchgeführte 
Ausbildereignungsprüfung nach der Ausbildereignungsver-
ordnung (AEVO) vor.

Termin  07. – 11.11.2022,  
Montag bis Freitag ganztägig

Weitere Veranstaltungen der  
Kolping-Akademie
Kommunikation  
Mitarbeiter-, Kritik- und Konfliktgespräche

Termin  03./04.11.2022, 
jeweils 09:00 – 16:00 Uhr

Moderation und Konfliktmoderation
Die Prozessorientierte Moderationsausbildung

Termin  25./26.11.2022 und  
08. – 10.12.2022,  
jeweils 09:00 – 16:00 Uhr

Auf dem richtigen Weg – Wegweiser durch 
die Vorschularbeit 
Vorschulkinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
begleiten und unterstützen

Termin 05.10.2022, 08:00 – 16:00 Uhr

Rechnungswesen – Buchführung
(Grundlagen)       Online-Seminar

Termin  5 Donnerstage im  
Okt./Nov. 2022, 
jeweils 18:00 – 
21:00 Uhr

Interesse? Beratungsbedarf? Melden Sie sich gerne 
bei Katharina Maier, unserer zuständigen Fachre-
ferentin für Erwachsenenbildung unter katharina.
maier@kolpingmuenchen.de oder 089 599 457 74. 

Weitere Informationen über Lehrgänge, Seminare  
und Firmenschulungen finden Sie auf unserer 
Homepage www.kolping-akademie-muenchen.de.


